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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Wiesenkerbel- Johanniskraut- (Mädesüß-) Staudenflur, Rohrglanzgras- Röhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00152

Aufgelassenes Feuchtgrünland, das überwiegend von Sumpfseggenried eingenommen wird. Auf feuchtem Antorf siedelt inselartig eine 
Staudenflur mit Wiesenkerbel und Geflügeltem Johanniskraut, zum frischer werdenden Rand hin Rohrglanzgras-Röhricht mit einer 
Begleitflora aus Resten der ehemaligen Feuchtwiese. Nach Westen grenzt Ackerland an. Im Osten verläuft ein Graben (Kreisgrenze), auf
dessen östlichem Ufer sich ein Anschlußbiotop mit überwiegend Rohrglanzgras- öhricht befindet. Die Grabenvegetation ist relativ artenreich.   
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Erwerbsgartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNUEK-Meyer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

12.11.1996

03.07.1997

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 8 3 4 2 4 0 0 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Phalaris arundinacea

Salix alba Agrostis canina Alopecurus pratensis Angelica sylvestris
Anthriscus sylvestris Carex elata Carex paniculata Carex cf vulpina
Centaurea cf jacea Cirsium arvense Cirsium palustre Dactylis glomerata
Filipendula ulmaria Galium palustre Geum rivale Glyceria maxima
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria
Phragmites australis Polygonum amphibium Ranunculus acris Ranunculus repens
Urtica dioica


